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Haus GotendorfBauwerksname

Mietvilla mit Einfriedung; repräsentatives Gebäude, Putzfassade, Mittelrisalit mit Eckpilastern und 
annähernd vollplastischen Tragefiguren im Obergeschoss, eine der aufwendigsten Villen der Gegend, im 
Stil der italienischen Neorenaissance, benannt nach dem Hausbesitzer Dr. Alfred Gotendorf, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

„Haus Gotendorf“. Zweigeschossige Mietvilla mit Pyramidenstumpfdach. Axial geordnete vierachsige 
Straßenansicht mit zweiachsigem Mittelrisalit. In der linken Seitenansicht der Eingang in einen einachsig 
vortretenden Treppenhausvorbau mit gewendelter Treppenanlage im Inneren. Auf der Rückseite ein 
massiver polygonaler Standerker. Im Mittelrisalit zur Straße Rundbogenfenster, Eckpilaster und annähernd 
vollplastische Tragefiguren im Obergeschoss. Die Fenster mit Verdachungen, im Erdgeschoss mit Ädikulen 
im Stil der italienischen Renaissance. Ein Putzbau mit Gesimsgliederung und Sparrenköpfen im 
Hauptgesims. Die Einfriedung als Lanzettzaun. Eine der aufwendigsten Villen der Gegend.

Errichtet für den Restaurateur Carl Traugott Fritzsche. Der Bauantrag am 26. Mai 1876, die 
Baugenehmigung am 2. Aug. 1876. Die Baurevision vom 11. Sept. 1878 war an die Grundstücksbesitzerin 
Frau R., verehelichte Elb, ausgestellt. 1901 ein kleiner rückseitiger Anbau.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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